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1. Sei M ein metrischer Raum, zum Beispiel der n–dimensionale Zahlenraum Rn mit einer
Norm ∥.∥ und der Metrik |x, y| = ∥x− y∥. Sei G die Menge aller nicht leeren beschränkten
abgeschlossenen Teilmengen von M . Zeigen Sie: Für jedes Paar von Mengen G1, G2 ∈ G
existiert dann

d0(G1, G2) = sup
x∈G1

|x,G2| , d(G1, G2) = max (d0(G1, G2) , d0(G2, G1))

mit der Abkürzung

|x,G| = inf
y∈G

|x, y| , x ∈ M , G ∈ G .

Die Funktion d(., .) definiert einen Abstand, den Hausdorff–Abstand, für die Mengen in G,
so daß G ein metrischer Raum wird.

2. Sei [a, b] ein beschränktes abgeschlossenes Intervall der reellen Zahlengeraden R und für
jedes h aus einer Nullfolge I0 sei Gh eine Gitterpunktmenge der Gestalt

Gh =
{
x ∈ [a, b]

∣∣∣x = a+ jh, j = 0, . . . , Nh

}
, hNh = b− a .

Beweisen Sie damit für den Hausdorff–Abstand d die Beziehung

d (Gh, [a, b]) ≤ h −→ 0 (h ∈ I0) .

3. Sei (uj)j∈N eine Zahlenfolge und u eine Zahl. Beweisen Sie: Dann und nur dann ist die
Folge (uj)j∈N konvergent und lim

j∈N
uj = u, wenn die Folge (uj)j∈N kompakt ist und für jede

konvergente Teilfolge (uj)j∈N′ , N′ ⊂ N, gilt lim
j∈N′

uj = u.


